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Ihre Beate Kimmel

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Immobilieneigentümerinnenund ­eigentümer, liebe Gewerbetreibende,das Unionsviertel ist eines der traditionsreichsten Einkaufsviertel in Kaiserslautern. Um den Bereich rund um das Unionkino attraktiver zu gestalten, wurden in den letzten Jahren bereits zahlreiche schöne Projekte angestoßen und erfolgreich um­gesetzt. Dies war nur durch eine beachtliche ge­meinschaftliche  Zusammenarbeit  des  Unions­viertels möglich.Nun bietet sich die Chance, an die bisherigen Be­mühungen anzuknüpfen: durch sogenannte  „lo­kale  Entwicklungs­  und  Aufwertungsprojekte“ (LEAP). Damit ergibt sich die Möglichkeit, einen „Business Improvement District“ einzurichten – undzwar erst den zweiten in ganz Rheinland­Pfalz. 

Durch LEAP könnten bisherige Projekte und Vor­haben aufgegriffen und dieser Teil der Innenstadt noch ansprechender gestaltet werden. Im Mittel­punkt stünden dabei Orte, an denen Menschen zusammenkommen können und sich gerne auf­halten. Dadurch würden alle profitieren: Anwoh­nerinnen und Anwohner, Gewerbetreibende, aberauch Besucherinnen und Besucher.Diese Broschüre möchte Sie über LEAP informie­ren  und  wie  Sie  aktiv  daran  teilhaben  können. Denn  mit  diesem  Projekt  haben  Sie  es  in  der Hand, zu einem lebens­ und liebenswerten Kai­serslautern beizutragen. Ich danke Ihnen allen fürIhr großes und unermüdliches Engagement!
Oberbürgermeisterin der Stadt Kaiserslautern
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Auf ein WortEine Zeitreise durchs Wohlfühlviertel von Kaiserslautern ...

Vorzeigeprojekt für die Stadt Kaiserslautern.
Auf Initiative des Citymanagements formierte sich die  Aktionsgemeinschaft  der  Gewerbetreiben­den. Gemeinsame Aktivitäten starteten, um den inzwischen  liebevoll  „Unionsviertel“  genanntenBereich wieder in Schuss zu bringen.Knapp ein Jahr später formierte sich der Förder­verein Unionsviertel Kaiserslautern e. V., dessen Ziel es ist, die Neuausrichtung des Unionsviertelszum Wohlfühlviertel der Stadt voranzubringen.

Schon drei Jahre später hatte sich das Unions­viertel  bis  über  die  Stadtgrenzen  hinaus  einen Namen gemacht. Unter dem Motto „Fröhlichkeit, Sauberkeit, Gemeinsamkeit“ wurde geputzt, ge­feiert und gelebt. Aus knapp 20 Leerständen wur­den bis Ende 2019 nur noch 3.17 Matineen wurden durchgeführt, Einraumthe­ater,  Fotowettbewerbe  und  die  Feste  der  1000 Lichter  zelebriert.  Der  Straßenübergang  zwi­schen Kerststraße und Pirmasenser Straße wur­de ansehnlich und verkehrsberuhigt, die Platane weihnachtlich beleuchtet, der erste Platz der Ak­tion „Sauberhafte Innenstadt“ wurde gewonnen. Zurecht galt das Unionsviertel als beispielhaftes

Was mussten wir sehen, als wir 2015 durch das Viertel des  Innenstadtbereichs der Pirmasenser Straße und seiner Nebenstraßen gingen? Dieses Viertel war, wie viele andere Stadtbereiche auch, auf dem sogenannten „absteigenden Ast“. Durch Leerstände, Verschmutzungen aller Art und eine spürbare Resignation  der Anwohner, Gewerbe­treibende  und  Stadtverantwortliche  drohte  dasViertel zunehmend zu verwahrlosen.
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Wir brauchen ein Unionsviertel 2.0Passend dazu reicht uns das Rheinland­Pfälzer Wirtschaftsministerium seine helfende Hand. Das Unionsviertel  wird  zum  Modellprojekt  im  LEAP und unter dem Titel „Unionsviertel KL 2.0“ mit ei­ner Anschubfinanzierung  gefördert.  Damit  kön­nen wir es schaffen, das Unionsviertel  gemein­

Impuls und neue Motivation.

sam wieder auf den richtigen Weg zu bringen. Packen wir diese Chance beim Schopf! Wenn nicht jetzt, wann dann?
Matthias Quinten1. Vorsitzender Förderverein Unionsviertel Kaiserslautern e. V.

Und dann kam Corona. Die Aktivitäten sind einge­schlafen, die Protagonisten haben sich zurückge­zogen. Das Unionsviertel hat den Rückwärtsgang eingelegt. Es braucht wieder einen Ruck, einen

5 Vorwort |



UNIONSVIERTEL Kaiserslautern  I  Konzept für die Gründung eines LEAP

6  Rückblick|
Rheinpfalz ­ 31.10.2015

Rheinpfalz ­ 08.04.2016 Rheinpfalz ­ 23.05.2016

Rheinpfalz ­ 23.05.2016



Seite 77 Rückblick |
Rheinpfalz ­ 08.07.2017 Rheinpfalz ­ 01.09.2017

Rheinpfalz ­ 21.08.2018

Rheinpfalz ­ 05.09.2019

Rheinpfalz ­ 09.03.2020

Rheinpfalz ­ 16.11.2017 Rheinpfalz ­ 13.06.2019

Rheinpfalz ­ 18.06.2018



Mit dem in Kraft getretenen neuen Landesgesetz über  lokale  Entwicklungs­  und Aufwertungspro­jekte (LEAPG) in Rheinland­Pfalz besteht jetzt die realistische Möglichkeit, im Unionsviertel Kaisers­lautern ein sogenanntes Business ImprovementDistrict (BID) einzurichten.Damit wird die Idee der bisherigen Bestrebungen des  Unionsviertels  wieder  aufgegriffen,  zumin­dest diesen Teil der Innenstadt mit Hilfe der loka­len Entwicklungs­ und Aufwertungsprojekte zu at­traktivieren.Nur eine klare Profilbildung der  „Marke Unions­viertel“ kann mit neuen Konzepten, begleitenden Maßnahmen  und Anstrengungen  aller  Protago­

nisten dazu führen, dem Abstieg entgegenzuwir­ken. Selbstverständlich kann das Unionsviertel allein nicht zu mehr Frequenz beitragen. Vielmehr müs­sen auch andere Bereiche  für sich agieren undeingebettet in einem Gesamtkonzept für die Stadt ihren Beitrag zur Attraktivität von Kaiserslautern beitragen. Ohnehin wird  „Frequenz“ und vor allem Aufent­haltsqualität  der  Prüfstein  für  die  kommenden Jahre sein. Alle Aktivitäten müssen darauf ausge­richtet sein, der derzeitigen allgemeinen Entwick­lung entgegenzuwirken. 

Mit LEAP in eine neue Ära ...
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„Wohlfühloasen und Treffpunkte“  sowie magne­tisierende Events und Angebote und deren Ver­marktung bilden dabei den Fokus.Infrastrukturelle und bauliche Maßnahmen kön­nen beispielsweise dabei helfen, den besonders ansehnlichen Charakter des Viertels hervorzuhe­ben. Die Neugestaltung des Übergangs von der Kerststraße zur Pirmasenser Straße war ein guter Anfang. Die Illuminierung der Platane und ähnli­ches gehen in die richtige Richtung. Pflege, Sau­berkeit  und  Wartung  der  Infrastruktur  sind  einwichtiger Baustein.Begrünungen, auch an den Gebäuden, zusätzli­che Abstellflächen  für Fahrräder, Sitz­ und Ver­weilflächen  und  kostenloses  WiFi  sind  weitere Ansätze. Ein neuer, heutzutage unverzichtbarer, Baustein  wird  die  Verankerung  in  den  „Neuen Medien“ sein. Die Bespielung von Homepage und Sozialen Medien bilden bereits seit einigen Jah­ren eine gute Basis und sollen weiter ausgebaut werden.

Der Online­Handel und die allgemeinen Entwick­lungen  in  deutschen  Innenstädten  stellen  das Unionsviertel  als  Einzelhandels­,  Wohn­  und Dienstleistungsort vor anspruchsvolle Aufgaben.Diesen werden wir uns mit neuem Mut stellen.Die Förderung der Klimaneutralität soll ebenfalls ein  Ziel  der  Neuausrichtung  des Unionsviertels sein. Hier ist mit weiteren Fördermitteln zu rech­nen, die zu vorzeigbaren und marketingtechnischverwertbaren Verbesserungen führen werden.
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Werterhalt oder Verfall?
auf Entwicklungsdaten zurück? Beachten Sie die Veränderungen im Umfeld, die Aufenthaltsqualität, Chancen und Risiken – wie etwa Leerstände/Verfall versus Investition/ Aktivi­täten, gerne auch gefördert? Wo sehen Sie das Unionsviertel und damitIhr Objekt in 1, 5 und 10 Jahren? Sind Sie bereit, sich in das Projekt LEAPeinzubringen? Wie viel ist Ihnen Ihre Investition in das Förderprojekt LEAP im Verhältnis zum Wert Ihrer Immobilie wert? Konträre Beispiele konnten Sie in den vergangenen 10 Jahren mit bloßem Auge erkennen.

Zustand/Ausgangssituation 2015Welche  Faktoren  lassen  Sie  realistisch  bei  der Bewertung  Ihrer  Immobilie  einfließen? Nehmen Sie allein den aktuellen Marktwert? Greifen Sie
Ihre Vorteile im Blick
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 gesteigerte Verweil­ und Aufenthaltsqualität im Viertel stärkt den Wohlfühlcharakter Ihres Objektes Werterhalt und ­steigerung des Quartiers wirkt sich unmittelbar auf den Wert Ihrer Immobilie aus

 Sicherung des Standortes Stopp der schleichenden Entwertung Reduzierung der Umfeldrisiken aktive Beeinflussung der Zukunftsrisiken höherer Effekt durch geförderte Gemeinschaft

Bieten Sie der Abwärtsspirale „Leerstand > Verwahrlosung > negativer Anziehungspunkt > Verwahrlosung > Leerstand“ aktiv Paroli.

Entwicklung nach 2015 Bedeutung des LEAP­Projekts für Ihr Objekt
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 einheitliche Weihnachtsbeleuchtung, Erweiterung der Ballonensemble

 Begrünung über Blumenampeln, begrünte Wände, Ranken Verweilzonen mit Sitzbänken Erweiterung der Müllentsorgung (weitere Mülleimer, Hundekotbehälter, Pfandmitnahmestationen) Grafik­ und Farbaktionen,zum Beispiel durch offiziell bemalte Garagentore
 Generierung weiterer Fördermaßnahmen zur Investition in entsprechende Maßnahmen

Städtebauliche Maßnahmenund Förderungen Aufbau von Hinweisschildern zur besseren Orientierung
Unser Maßnahmenkatalog, der zunächst  in den angesetzten 5 Jahren der Projektlaufzeit zu reali­sieren ist, wird sicher noch diskutiert und nachjus­tiert. Er zeigt aber bereits, in welche Richtung dieReise des Unionsviertels gehen soll.
Mögliche Maßnahmen in 5 Jahren
12  Maßnahmenkatalog|
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 Einrichtung von Coworking Areas mithilfe von Fördermaßnahmen Tourismusförderung durch Vermarktungshilfe für Übernachtungs­möglichkeiten im Unionsviertel aktives Leerstandsmanagement Reinigungsintervalle mit breiterer Unterstützung Free WiFi Pflanzenpflege, Bepflanzungen Bedürfniserfassung bei Kunden und Unternehmen durch Befragungen

Klimaneutralität und Nachhaltigkeit
 Verkehrsoptimierung durch offizielle Fahrradspuren, Fahrradständer, Brottaste
 Installation zusätzlicher Fahrrad­Stellplätze Energiesparmaßnahmen in Zusammenarbeit mit Klimaschutzmanager

Service­Dienstleistungen und Koordination
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Marketing, Profil­ und Markenbildung

 Erweiterung des bestehenden CI (Corporate Identity)

Management und Kommunikation
 Gesundheits­ und Seniorenberatung Koordination Eigentümer, Gewerbe, Verwaltung, Dienstleister, Hochschulen, Förderprogramme, Kunst­ und Musikangebote
 Nachbarschaftsaktivierung

 Neuauflage der Livestylemagazine

 Erweiterung des Brauereiangebots (Union KellerBräu) als Merchandising erweiterte Kulturangebotemit Kunstausstellungen, Fotoausstellungen,Matineen aktives Energiebewusstsein als Marketingmaßnahme

 Infoboards über Monitore in Leerständen und Wartezimmern Erweiterung des Historischen Stadtlehrpfads über Digitalisierung, Suchspiele etc.
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 Maßnahmenkatalog|
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Abgabenbasierte gemeinschaftliche MittelbeschaffungDie Finanzierung der Maßnahmen ist zum einen durch  eine  Abgabe  der  Grundeigentümer  im Aktionsbereich nach § 8 LEAPG Rheinland­Pfalz vorgesehen,  deren Höhe sich  für  die einzelnen Grundeigentümer nach dem jeweiligen Einheits­wert der Grundstücke bemisst. Die Umlage ist in 5 gleichen Jahresraten zu ent­richten. Das Finanzierungskonzept sieht vor, fo­kussiert Maßnahmen durchzuführen, die zum an­deren durch zusätzliche Fördermittel unterstütztwerden können.Die Finanzierung des Projekts erfolgt insgesamtüber drei Kanäle:1 Das Land Rheinland­Pfalz gewährt für die er­ste  Laufzeit  des  Projekts  (in  unserem  Fall über 5 Jahre) einen Zuschuss in Höhe von maxi­mal 150.000 EUR. 

Diese sind für die Kosten des Aufgabenträgers zu verwenden, der sich um die Projekt­Organisation, ­Umsetzung, ­Verwaltung sowie die Beantragungvon weiteren Fördermitteln kümmert.2 Die  Stadt  erhebt  von  den  Eigentümern/Eigentümerinnen der im Projektbereich gele­genen Grundstücke Abgaben.  Diese  errechnen sich  aus  der Größe  des Areals multipliziert mit dem jeweiligen Bodenrichtwert des Areals multi­pliziert mit einem festgelegten Faktor.Der Faktor wird durch den Aufgabenträger festge­legt und darf sich zwischen 1 % und 7 % bewegen. Aktuell gehen wir von einem niedrigen 2 %­Wert aus.3 Außerdem unterstützt der Förderverein Uni­onsviertel Kaiserslautern sowohl den Aufga­benträger  als  auch  bei  der  Durchführung  und Finanzierung  kultureller  und  sozialer  Maßnah­men.

Die Finanzierung
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BudgetansatzDie ausgewiesenen Gesamtkosten stecken den finanziellen Rahmen ab. Er darf ohne neuerliche Zustimmung  der  Eigentümer  im  Innovationsbe­reich nicht überschritten werden. Im Rahmen des gegebenen Budgets sind sämtli­che Positionen untereinander verrechnungsfähig. 
Nicht verwendete Mittel wird der Aufgabenträger nach Ablauf der Laufzeit gemäß § 9 Abs. 4 LEAPG an die Grundeigentümer/Innen erstatten bzw. bei Verlängerung der Laufzeit nach § 9 Abs. 5 LEAPGauf den neuen Aufgabenträger übertragen. 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Wir gehen in unserem Beispiel von zwei Grund­stücken  aus,  die  sich  im  Bereich  des  Unions­viertels  befinden  und  unterschiedlichen  Boden­richtwerten unterliegen.
Die  folgende  Musterberechnung  zeichnet  ein überschaubares  Bild  über  die Abgabenlast,  diedas Entwicklungsprojekt finanzieren hilft. 
Musterberechnung Abgabe Im Beispiel 1 ist zu sehen, dass der Grundstücks­eigentümer  über  das  Projekt  und  über  einen Zeitraum von 5 Jahren mit 4.642 EUR dabei mit­hilft, sein Eigentum und den gesamten Projektbe­reich lukrativ und mehrwertig zu erhalten und zu optimieren. Der monatliche Aufwand hierfür be­trägt 77,37 EUR.Im  Beispiel  2  beträgt  die  monatliche  Abgabe47,10 EUR.

Areal Bodenrichtwert pro m² Faktor Abgabe monatlich Abgabe jährlich Abgabe über 5 JahreBeispiel 1 2422 m 550 EUR 2 % 77,37 EUR 928,40 EUR 4.642,00 EURBeispiel 2 2314 m 450 EUR 2 % 47,10 EUR 565,20 EUR 2.826,00 EUR
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nung nicht mit einfließen.Für den gesamten Bereich des Unionsviertels ste­hen bei einem Faktor von 2 auf der erlaubten Ska­la  von  1  bis  7  insgesamt  132.339,60  EUR  zur Verfügung. 
Zusätzliche  finanzielle  Unterstützung  erfolgt durch Fördermittel  für  den Einsatz des Projekt­beauftragten vom Land, weitere zu generierende Förderungen sowie die Mittel und Aktivitäten des Fördervereins Unionsviertel, die in diese Berech­

Musterberechnung Etat über 5 Jahre bei Faktor 2
Verwendung Anteil BetragStädtebauliche Maßnahmen, Förderungen 30 % 39.701,88 EURService­Dienstleistungen und Koordination 20 % 26.467,92 EURKlimaneutralität, Nachhaltigkeit 20 % 26.467,92 EURMarketing, Profil­ und Markenbildung 22 % 29.114,71 EURManagement und Kommunikation 3 % 3.970,19 EURInrechnungstellung der Stadt für die Abgabenverwaltung 5 % 6.616,98 EURInsgesamt verfügbare Mittel für Maßnahmen der Eigentümerinnen und Eigentümer 100 % 132.339,60 EUR
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Aktiv einbringenEigner eines Grundstücks im Aktionsbereich wer­den  auf Basis  des  genannten Gesetzes  in  denProzess aktiv mit eingebunden: Sie informieren sich ausgiebig:  Forum und Dokumenteneinsicht  UNION Studio für Filmkunst, Kerststr. 24  an den Freitagen 10.05. und 31.05.2024  jeweils von 16:00 bis 17:00 Uhr und   an den Samstagen 11.05. und 01.06.2024  jeweils von 09:00 bis 10:00 Uhr  Auslagetermine aller Dokumente  Citymanagement, Fruchthallstr. 14  vom 14.06. bis 31.08.2024  montags 08:00 bis 16:00 Uhr  freitags 08:00 bis 13:00 Uhr Sie können aktiv bei der Auswahl von Maßnahmen mitwirken. Sie stimmen mit Ihrem Stimmanteil über die Durchführung des Förderprojekts ab. Sie beteiligen sich auch finanziell durch Ihre monatliche Abgabe.

Ihr Mitspracherecht
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 Zunächst das Positivquorum
 unverbindlich und widerrufbar  Erst bei Erreichen des Positivquorums kann  das Projekt weiterverfolgt werden.  Die Stadt Kaiserslautern wird gebeten, das   Negativquorum durchzuführen.

AbstimmungsverfahrenEs erfolgen zwei Abstimmungen: Positivquorum Negativquorum
 bestimmt, ob es eine ausreichend hohe Zustimmung zum Förderverfahren gibt beide Stimmen müssen jeweils mehr als 15 % zum Gesamtanteil ergeben

Alle Grundstückseigentümer/Innen haben zwei Stimmen jedes Grundstück hat eine ganze Stimme jeder Quadratmeter hat eine StimmeBei Gemeinschaftsbesitz wird die Stimme je Anteilsgröße aufgeteilt.

 mindestens eine der beiden Stimmen muss einen Anteil von mindestens 33 % zum Gesamtanteil ergeben verbindlich  Erreicht das Negativquorum mind. 33 %   wird das Antragsverfahren abgewiesen.  Wird dem Antragsverfahren zugestimmt,   gilt die Abgabesatzung für alle Grund­  stückseigentümer/Innen.

  Anschließend das Negativquorum bestimmt, ob das Förderverfahren abgelehnt wird
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Schritt Aufgabe Status1 Antragstellung Vorprojekt beim Ministerium für Wirtschaft erledigt, Projekt wurde genehmigt2 Projektdefinition und Beschreibung erledigt, Unterlagen liegen vor3 Durchführung des Positivquorums; Grundsätzliche Befürwortung bei den Eigentümern/Innen Befragung liegt vor und läuft aktuell bis 14.06.20244 Auslegung der Dokumente zur Einsichtin der Fruchthallstraße 14 im Citymanagement einsehbar vom 14.06. ­ 31.08.20245 Forum und Informationstermine vor Ort für Grundeigentümer/Innen im Café Barista, Kerststr. 18 Fr, 10.05. + 31.05.2024, 16 ­ 17 Uhr Sa, 11.05. + 01.06.2024, 9 ­ 10 Uhr6 Durchführung des Negativquorums; Abstimmung über das Projekt bei den Grundeigentümern/Innen Laufzeit vom 01.08. bis 31.08.2024
7 Antragstellung an die Stadt zur:  ­  Antragstellung beim Land auf Fördermittel    gemäß LEAPG  ­  Satzungsänderung für das Projektgebiet     im Unionsviertel Kaiserslautern nach positivem Ausgang des Negativquorums
8 Nach dem positiven Bescheid von Stadt und Land Projektvorbereitung und Start geplant für Januar 2025Laufzeit: 5 Jahre bis Ende 2029

Vorgehensweise
Die VorgehensweiseVom Impuls Mitte 2023 bis zum Projektstart Anfang 2025
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Straße Hausnr. 2mGlockenstr. 3 209Glockenstr. 4 884Glockenstr. 5 318Glockenstr. 6 492Glockenstr. 7 2700Glockenstr. 8 708Glockenstr. 10 227Glockenstr. 11 200Grüner Graben 1 194Grüner Graben 2 324Grüner Graben 2a 248Grüner Graben 3 195Grüner Graben 4 868Grüner Graben 5 404Grüner Graben 6 586Grüner Graben 7 261Grüner Graben 8 211Grüner Graben 9 272Grüner Graben 11 105Hühnerstr. 2 116Hühnerstr. 4 272Hühnerstr. 5 426

 Straße Hausnr. 2mHühnerstr. 6 95Kerststr. 16 112Kerststr. 18 452Kerststr. 20 248Kerststr. 22 193Kerststr. 24 454Kerststr. 25 102Kerststr. 27­31 611Kerststr. 33 335Kerststr. 35 2511Pirmasenser Str. 1 422Pirmasenser Str. 1a 720Pirmasenser Str. 2 300Pirmasenser Str. 3 423Pirmasenser Str. 4 112Pirmasenser Str. 5 696Pirmasenser Str. 6 394Pirmasenser Str. 7 4290Pirmasenser Str. 8 135Pirmasenser Str. 10 372Pirmasenser Str. 11 836Pirmasenser Str. 12 264

 Straße Hausnr. 2mPirmasenser Str. 13 540Pirmasenser Str. 14 314Pirmasenser Str. 15 321Pirmasenser Str. 16 1722Pirmasenser Str. 17 258Pirmasenser Str. 18 750Pirmasenser Str. 20 225Pirmasenser Str. 20a 1680Pirmasenser Str. 21 127Pirmasenser Str. 22 616Pirmasenser Str. 23 213Pirmasenser Str. 24­26 378Pirmasenser Str. 25 389Eierstr. 1Pirmasenser Str. 19/ 640Rosenstr. 2 218Rosenstr. 4 195Rosenstr. 5 132Rußgasse 2 748Wagnerstr. 7 174Wagnerstr. 9 326



Seite 7Kontakte
Förderverein Unionsviertel Kaiserslautern e. V.Pirmasenser Straße 167655 Kaiserslautern1. Vorstandsvorsitzender Matthias Quinten+49 173 9614 939m.quinten@web.deCitymanagement KaiserslauternFruchthallstraße 1467655 KaiserslauternZentrumsmanager Constantin Weidlich+49 631 365 3421constantin.weidlich@kaiserslautern.deMinisterium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und WeinbauInnenstädte der ZukunftWeitere Informationen und Auswertungen der Abstimmung finden Sie hier: https://innenstaedte.rlp.de/cityboost/ www.unionsviertel­kl.de/LEAP www.citymanagement­kl.de/zentrumsmanagement/


